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Mergnädigstm Lettchmhaltung.
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Wochmrllche Amsburgtscht
»»ld«r Jnterese der kommerrien der vevische» , «etdrtsche» , Me« r , und MärsschM

au- nmliegend « -endet« mua , otagertchtete
Addrcff « - uitb lnt «llig*ntz - § CCt<L

fßnaof »« «Ww /
tP «« « i beweg , nnb unbeweglichen Gütern $n kaoffen rmd vorkanffim / tmgtefcl «*
ifnt Bachen ro verleihen / rn lehnen / n» verfptei« i ont> ja verpachten vocfotnmea /« erlotoen / «Eden Over geftvWen » «eben , fötnrn perlenen » eiche <veld lehnen »der
Bnesteyh« , wollen : Levlemma nnd Arbeit finden / »v« » vörgeben Hoden , Erstnvunßen
JABachen »nv Meinungen , nenen Löchern / Schrift « ; « ,v c«u.A« , auch andernMMtt

Lnftalten , c »t»ciouen ver vr-ckiwr« , VeKfelgong der Entwichenen nn» von
. persdnen und deren Verbrechen, von angtlammenm Fremden «nv copoUrMoj

w Cleve / Wesel und Duisburg . wöchentliche Rom - preist « d
Lrod » Care , auch anoere wniruWie» rur nützlichen

Nachricht dienendeSachen .

von dem vergnügen bep ungekaufren Speisen auf dem Lande.Zur Lmendirung zrvoer überaus curiösen Stellen
MARTI AUS ,

griechischen und lateinischen Scribente« , die ihre Werckealt Dench«
a» i !>e* ^b ^ t « UN » Verstandes den Nachkommen hioterlaffen baden , diesen
« uhm mchl streit,- machen, daß sie oft mit gantz kurtzen Autdrülkunaen etwa« sonderbarer
ru erkennen -eben , die von unerwarteten Dingen genommen ein aufmercksame« « emntbeben
j° leicht ,ur tieferen Einsicht der Sache leiten , alt dasselbe einnebmen nnd erlustigen können.

will iur Destärckung diese « Satze« , au« vielen nur rin paar ffxempel ansübren, aber be»
vrm letzter » « ich etwa« länger aufhalten,, »gleich noch andere Dortheile iu schaffen.

^



fr. Dan der von der gelehrten Welt jederzeit bewunderls cerffeflifl uw#?
will ' wie ehriljoffe* nach einer jtbnfabripii Hernmirrvng , und zwantzigiährigen Slbwele«'
Herr , gew -inschet habe , noch einmahlvor seinem Lode sein Ithaca , sein liebet obschon

{*
Städtgen Ithaca ju sehen , last er ihn solches mit diesen Worten rhun , daß er »iMMy

. .. — oder»»» j n , . . . f .

noch einmal der rauchenden Schornsteine von
'
Jthacä ansichtig zu werden r » »» '

wie -et LZomers eigene Worte Odyll . A . + , fa . lauten , xamov avoSevmorr* wW
Dieses kam de» sinnreichen Ovidius so artig vor , daß er Libr. I Epirt 3 i Ponto t . H‘Ponto
een

'
eben bemfelbidcn Helden schreibet , daß er ungeachtet seiner hoffen Klugheit̂ doch « ^' «rni polkc vlaere fc>ci» , oder den Rauch von den >-,tt or

Alles dieses drucket^ pule^ue w Apolvg . p. w . ; > r . nv« . vfJ.
mehr gewünschet<alt Pumum de p»,rN, 1
feinesGebuhrtsores ;u sehen. Alles vieler drucketApuiejus in Apoieg. p. w . , ' r . "vui^ tü‘
aus,wan er schreibet : Scilicct cum . cum Alexandri * Sympoüa obiret , See. AVCUPATV*1 ^
MUM DOUVS AGNOVISSE . PATRIO CVLM1NE LONGE EXORTVM ; vuew " °

RJ
vidit , ultra Ulixii wot» fc defideria hic quidem ert ocalatui. VLIXES FVMUAI T* ^
SVA BMERGENTEM COMPLVR1BUS ANNIS t LITORE PROSPECT:ANS f ÄÜi
CAPTAV1T .

in . Und gewiß um setz nicht an der natürlichen und fast allen Menschen
auch nicht an dem Ubersiuß und daS Doileben , welche i>eOSiebe des Vaterlandes ,

Schornstein dem Semüthe »orspiegelt , zu gedencken, was kan anmükdiger sevn , a» ^ yek
item den Rauch der Schornst ^ >ßner Wiederkunft aus dem Felde des Abends von weitem den Rauch der Dlvor« ,»«'- - .MevStadt zu erblicke » , und wie er bald regel . und kegel . mäffig indie Hüde steiget, bald sch >^ »

„ He«
durch die stille Luft herumziebet , und dadey einem munteren Geiste,u vielen angenco" '- , - -vurw oie liiue ru>» verumjteucl , UIIV vuvro einem munreren « eine zu vielen an » r » " " 7.L gitl«'vaacken , einem ermüdeten Wanderlmann aber zur Hoffnung baloiger Erquickung 2»''' $ 4«
Äoratiue , der einen gar feinen Geschmack besaß , schreibet darum von seinem ®on ‘‘

tt ten «JJena« Libr . 111 . Od. 19 . daß er sich über nichts mehr habe ersetzet , als « an » » hM
Rom auf seinem hohen Lburn stehend sich über die rundumher rauchende ©ctorni «' pe*
verwundern können , oder M1RARI beat* FUMUM lc opc » ftrepitumque Rom * »
Dichters Worte lauten. . . . . . . . — . jße»iM
wa» sie die Glückseligkeit des Landlebens bry ^, . . .^ . », «^ , »^ ,1 iwuu, iu timmcn i .. p»."
«an dorten das grüste Vergnügen bey völliger Gesundheit de» Leibes und Gemüttzs ob^

'̂
pei«

Ueppigkeit Schulden
(en . Dapes Inemt *
rarlus sage ich , und virguius ll»d dir rrstrn , welche andern vorgrgaoge » . 3 en <

,J» DK 'v
Epod. li . t . 48 von der braunen Greteu des Lanbmaons » 0ape , inemra , »ppare« i * ’

Sf i». *•

iv Roch eine » kürtzern Ausdrucks bedienen sich vst die alten auserlesensten <* - - * “
Fcievensjeitenwollen »u erkennen E

ju machen , grnicffen könne. Sie reden alsdan von vnüerE ^^ w *
werden sie bey ihnen ernennet. Der Man» von ftinem 0 «p ®

ichre>̂

Georg. Libr . IV . r ; z . Dapibus menfai onerabat inemtis ; denen Papinius« arm . i t . 98. Claudianui in Rofin . Lfbr . I . f . 107 . und der Ihkistliche Port
Garbomer . ttymn . IV . ; 8 aesvlget , weicht alle mit besonderer Sinnlichkeit diese °
emtas . oder ungekaufreSpeisen anpreisen . ^ tp

v . Sie wolle » aber die Glückseligkeit des Landlebens , und deffen Unschuld w«s
deuten , da man mit dem, was die Erde bescheret , was der Garten und das Feld tra «7,g,achte
Geholtz und Teiche zollen , vergnügt und zufrieden ist , da man nicht durch kostbar an»
Gveisen den Magen verdirbt , «och täglich nach den Marckt zu gehen und daselbst a-. ^ hti»
Eßwabren rinjukauffen ge,wu » qen ist , die oft nicht minder dem Beutel als der p<f

'
schaben , auch bey weitem vasteuige Vergnügen nicht schaffen « welches sich ein Sstrlew '" ^ «,»
spricht , dem unter verwirrter Lustbarkeit oft lauter Eckel und Dlähcn so wohl im
Kopse bey allen Banqueten verurstichet wird . ^ ^ f«*7

y | ^ K ui «mm! AIkA i. Mk î m •/• *. • ä _ —. » . . . ►. i . ffPn . . IL©otb die » annigfäilige Art und Weise dieses Vergnügens dey »nksekausren ^ zd
sich auch unter andern n« $ . *jen auf dem Lande vor Augen zu stellen bemühet sich

'
auchünter

°
önvern ^ AR Fi AUl ' - . ,„o

»em artigen Lmngevichte . vorm aber ein s» lächerlicher und abüirder »edler vurck
d-^ rtem̂ wLLen 'nU

"
»^

und ausserl. ch angenommenen Movestie lieber behalten , a ŝ eine vernünftige und um , ,,ase!
Aerd ^gerung auneymen « lü , der schädlich .g Zuust abergläubischer Pedanten «uß



« erden , die sich einbilden , war einige gewisse Leute , die sie dar unvergleichliche Meiste,i indek
Kunst kalten , und von deren Secte sie gerne auch ein kleiner Appendix sepn wollen , nicht mt
len errathen können , solche« müsse ia keinem ausser ihren Srentzen möglich seyn. In erwehn .
tem Sinngedichte «a,rtj »u,aber , welcher sich Linr . nt . Epigr . ? 8 . befindet , find unter ander«
folgende Worte , diezu unserm doppelten Zweck dienen , anzumerckenr

Nie vtnit inanis rußicus falutatir .
Firt Ule cirii catid cum fuis mell4 ,
Mitatnout iattis Safinatt de filva ,
Somniculofos ! !lo porrigii glires ;
Hie vagiintim matrit htfpidu foctum,
Alius coattos non amare caponet . Sec .

VII . Erlagt , daß einem , der auf dem Lande wohnet, sein Bauer gemeinlich alle Morgen
einen Gruß , aber nicht mit leeren Händen , bri g - . Dieser überreiche ihm frischen Honig
mit seinen Wachtzellen , und einen Milchkäse , feocr ein junget Dpanferckel , ein ander einige
Kapaunen ; u s. w Diese « ist der Sinn der Dichter» . Ich habe aber die vierte Zeile über¬
gangen , worin gelaget wird , daß einer der untergebenen Lanren auch Katzen / die
gerne schlafen / s. inen , Landherrn überreiche , uüie , wird eia oerndnfticjec Leser dencken,
gehören van Katzen unter die Küchen- « eschencke, welche Daurei, ihrem Landherrn , eben
wie Butter , Milch , Käse , juuge Tauben , Hüner , einen Korb voll Ever , Fercklein , und der¬
gleichen Sachen , »um Präsent bringen ? Gehören sage ich , Ratzen , »u dergleichen Delicateffen,
die auf dem Lande gewöhnlich find ? So mich jemand der Kühnheit bev unstreitiger Der-
bessern »« uniehliger Steilen in den alten Seribenten beschuldigen will , kan ich levden , dass
er diese Ratzen ,u seinen Delicateffen vor sich behalte , wiewohl ich ihme wat besseret gönne.
Mir aber und einet jeden vernünftigen Magen werden sie gewiß nicht anstehen.

vm . Der berühmte Nicol. Aelkifius ( dessen Exemplar, welche « er mit unzehligen va-
timtibus Leftionibus und eigenen Muthmaffukigen am Rande beschrieben , ich selber befitze )
war sehr unglücklich, da er bev dieser Stelle rritisiren walte. Et geßel ihA Nicht , daß UU
zwevmM »ortommt Mit Recht verwarf er diese » ; aber mit Unrecht wolte er vor dar
zwevte nie liaber ißt haben . Auch dieser ist regen die Reinlichkeit der Lateinischen Sprache ,
wo man in solchen Unterscheidungen der Personen weder nie . nie , hic ; » och iiie . ifte , hic*
sondern nie , hic , ob :r hic , nie . unddan weiter, wie hier, »liu, saget , eben wie im Tcutschen,
dieser / jener/ein anderer. Diese » ist ukistreilig . Ucberdem war durch den nichtigen Ein¬
fall bet LZeinsli der höchst abgeschmackte Sinn nicht gehoben , worin doch dat Hauptwerk
bestehet.

ix . Wolke ich » mache» , wie einige störrische Pedanten , die au» halsstarrigem Redde lie¬
ber alle» , man e » auch noch so jämmerlich herautkvmmt , erdichten , al» der *FJ«rnrnft Platz
geben wollen , könte ich ihnen an die Hand gehe« . Sie wüsten sagen , die Katzen würde«
hier nicht al » ein Geschenck zum Essen überbracht , sondern weil vielleicht der Herr de»
Daiiren befohlen » solche» Ungeziefer zu vertilgen , hatte dieser z»m Zeichen feinet Fkeiffe?

1
Morgen » präsentiret , eben wie an einigen Orten die Banken eine gewisse Aa -

k c von Sperlinge unv Krähen jährlich zn deren Verminderung liefern müsteir.'
und dap >,e nicht mir schlau , sondern auch gelehrt schein n möoten , müssen sie »» gleich autdem
Engelandlichen Seribenten anführen , wie auch solcher Gestalt die Wölffe ehemalt in ihrer
Insel vertilget waren.

X Wären da » nicht schöne Fratzen ? Solche werden ost ersonnen , wan man der Wahr¬
heit nicht eroßmutbiaer Weise zustimmen will . Hier wild nicht» , al« von Speisen geredet
hinten und forn ; überdem ist auch wieder die Reinlichkeit ver Sprache mit dem zwevteo M*
gesünpieet , dat »wischen dem ersten nu und hic ungereimt st . bet . Und in diesem wie auch
«rchstem Worte stecket dar gantze Geschwür , welche » die elenden Abschreiber vor tausend und

«ehe



mt&r 3«bWH sch«»'
oingeftlhret habeit . Der vurtor hat unfehwdk st geschrieben» "H Äauch so wieder verbessert «erden , «an man dessen eigene , nicht einet ander»Sorte lesen »iS.

Ute vtnit inanis rußicut falutattr .Jtrt illt ctris tana cumjuit mtlla ,Mttamqut lallit Stfftnatt dt ßlva ,Stmnicultftt unde pepulctit glirtt .Hie vagitnttm tnatris hifpida fee tum iAliut coalht tun amart captntt , 8tc,
Das ist t » d* diese recht verhrssrtte Stelle betritt , der eine bringt nebst Wacht undauch einen Päse vSn imlch gemache , wovon er die Rayen gescheuchee und avoden har 1 damit dieses sonst schlafsüchrige Ungeiiefer denselben nicht nach seinerbenagen mögte . So reden die Dichter und schmücken ihre Einfälle grmeinlich ^ 'S^rgofK«nde . lode . iile , werden an tausend Stellen mit einanderwrqen Weichheit oder Btt ' "im Schreiben vertauschet ; rin qleiches geschiehet mit solchen , pepukrit . pepuii « , r , ff'ponld » , so oft, daß kt fast unbeschreiblich ist . «einer rweiff lt daran , alt der gegen »Labrung selber und den Augenschein so vieler » » Minium Leäionum tollkühner Weise an« ^jg«nd babev doch bescheiden und mvdest im rritisiren ( das er nicht verstehet ) heissen »» ' .

j#schönet Mittel seine seichte Einsichten ,u bemäntele« ! Das Wort ptpuitrit machet anStelle einen 1'
ribracbyo aut , wie hernach in dreyen andern Zeilen geschiehet. . uitfx l. Schließlich erinnere noch mit wenigen Worten in Ansehung unserer Materie v»gekauften Speisen oder dapiUu» inemu* . daß dieses Distichon drsselbigen ld »!»>»>" uLpigr. s, . auch verdorben stv :

finguit intqutUs tutrat tum villica mtnfat ,Et fua noo emtus prtparat tva cioit.
kr redet hier gleichfalt von einer Däurin , die mit kandkost ihren Lisch besetzet. DKten , Grüeerus/ Scnveriua / und der Jesuit Radema , rancken sich , was eini« D°”

,, «uff*oder ungekaufre ^Jfdje (Vo Ich antworte , daß es ein Fehltrit der Abschreiber , un ^^ sieSlendwerck sev Mit Euer singen die Alten ihr« Mahlzeit an , und mit Aepsrl beMA ^ i,dieselbe , «eichet alles ungekaufte Speisen aus dem Lande sind r daher dat Sprich" 0standen ab o» o usqu ; »d mala , bat ist , vom Anfang Wo ; um Ende. Mani»"* ’'streitig so , nicht ändert , geschrieben :
Einguis inaqualtt tnerat cum villica mtnfat ,Et fua non cmiis prtparat tva cibii,

HftSo nennet er auch l-ibr rv . Epiit . 66 . kpuiem inemtum : daß man seine DenckuEA,pi-daraut leicht stehet ; »ugeschwriqen , daß er die betetet oben angeführte Stelledu» mens,» onenbat inemiii , klarlich vor Augen gehabt habe ; eben wie er mit de»und wanckenden Tische der Däurin , nm. fi» in *qu »iibu» . im Sinn gehabt dat dieSedancken der vvid » von de« Tische det alten ehrliche« s?h»lemons und seinerldetamorph . Libi . vin . 661 , 661 , dßj da sie von Jupiter und Mercurius t" '^ Ä )e>h«ihm •hi'Ai* k^ Cen » k »M Maij. Kk. *L « M4 *«**V /» *•. *. * « - -*-»* ****^ |(inguug ihrer bösen Rachbaren , eben wir Ldraham und Sara / oder Lorh und( dan daher ist di
geln , besuchet wurden PfFabel bey den Heiden entstanden ) von dem HERRN und up1.. den Mehr übergehe ich mit Fleiß ; dan ich sonsten in eben dm»"' , a»ßkammaie det Markials noch einen andern weit gröber» Fehler zu heben hatte ®n*5f vek» ir un» auch hier dev ungekausteu Speisen det Landleben», obschon nur in Sedancken « ^ ,hlStudierstnben » erquicket haben van ,t bestehet doch viele» nur ta der Einbildung-Dem , der ein vergnügtet und daackbaret Semüth hat ! Dat ist «ine recht süsse GP*1'* 'sich auch der geringste oft theilhastig zu machen gnu, Ursachefindet

^ ^ Mhot «



Anßatig
Naml XXXVII . Dienstag den IZ . 5epreml »ns

Zv dem DulSburgtschen>V66ressc-und latellixearr- Zetteln
I. & t<b€tf / f> 90 vttTtttfftn aaffrrhakd Datsburg.De« Pabllc «» wird hlemit bekant gemacht , daß auf den isten Septembri - karr. , morgen-vm y Uhr ju kleve , an der Behausung Des Weinhändler- Boudewyn von den Nouwelandt,einige exua schöne Hausmobilien, alt Letten , Japonse » Decken , kediranten « >t Behangs« !«,Spiegeln , Tische , Stühle , « asten und alierhand Fichgereitschaft , de« meistbietend«sssentlich , jedoch srevwiUtg verkauffet «erden sollen i Al« können kirbhabere sich zur Zeit an»Slundf beliebig einsinden and Ihren Dorlheil such »».

kkachoem der in de« Intelligenz . Zettel l»t» Num . xxx . pefir. 3 Maat gemachte erste»«nf Den 1 iiujus festgesetzt gewesene SubkaiUtiom. Ternnin derer Sphärische Immobilien t$t*gen darzwischen gekommenen Hmoermß, nicht vor sich gehe» können ; als sind zu Beybehattun-der Ordnung die Termini nnnmrhro auf den ; September , ; Orköber, und rten November,allemadl Nachmittag- um 4 Uhr , tm Sterbhause , tue Snolle genannt, anderweit angesetzet.Deichet in jedermann - Wissenschaft hiemit bekant gemacht wird , an» Mimen die ConditiauM-avoy in Der Secretarie emgeseheu werden . Lalcar im Magistrat - . Gericht den » z Ang . I7s7 .II . Sachen/ so zu verkauften oder zu vermierhen ausftrhald Dutsdarg.
Solle iemand sevn , so Lust hätte einen nahe dev der Stadt Bochum gelegenen schön«Lotte » samt dazu gehörigen Stücken zu mietben , oder gar erblich an sich »u kauffen , der be.liedc sich devm Postwarter Herrn Wiemer alva iu melden , welcher so denn denen hikt« Lust«habenden , so in eine« alt andern P»na mir nöthiger Information au Hand gehen wird.in . Sachen / so verkauft außerhalb Dui- burgs.Vraveol , ?atkin hat von Adr. » immelschen Vormündern , daß derselben Pupillen zugchöri.g«t am ehmabkigrn Diehthor zu Wesel gelegene- Hau- au- der - and angekauft« und zu sei«ner Sicherheit EdiÄaies | U « trahlren gebeten . Et « erden demnach alle und jede , welche angemelte - Haut ein dingliche- Recht , oder sonst gegründete Ansprache « quocunqae « pitesolche auch verrühren mögt« , »u haben vermeinen , hiedurch abgeladen, am binnen - Woche«peremtortscher Frist , wovon r für den ersten , a für den zwevte» » und r für den dritte»Termin IN rechnen , und rwarn den I , Sertember a. c. , rum letztenmadl ihre Forderung«» ' esisem kandqericht vorzubringeu und mit untadelhafte» Deweitstücken tu »erlsttire « ,«» .??"'̂ E>gen , daß nach verstoffenem letzten Teri in niemand weiter gehöret, sonder«VL übe ? • * Austegung ewigen stilischweigent von gedachte« Hause av -geschlo-e«

Ungöst?
"

?
"
7

*ew 9tn,au^ern Auftrag geleistet werden s»S. Wesel im tandger. den rt«
J „Y ' ®a<b«n / §0 , u' verpachten aufterhalb Duisburg . ^ ^!l(n * ö beneii vom Lubachi' chen winor «nren zu Soest zugehörige und ausser de«^ " enthore an der so genannten> Spiele , wie auch denen Sölten gelegene Ländereyen annochnicht verpachtet sind , so wird solches hiedurch bckant gemacht , damit diejenige , welche sotha««- Stucke anrnpachten Lust haben mögt« , sich deshalb bco dem Stadtgericht zu Soest , wie«Uch dem Cursore Minorenmu« Herrn von Doilfut melden , die eonditionet einsehen und«ru Pacht . Contratt schiiessen kön en.

V . von vacaorem Schul , Dienst»Da da- raeanke ?e«cepeo,at der 4ten ( lasse de- Fley , Gvssnasii zu Mör - fordmamstMN rnirm tüchtigen SUbjach« wieder besetzet werden so« : so wirb solche- 1« de«



bekamt gemacht , damit biejevige, welche die erzürderl' che Ge,chi<rlichkeit i« der W e ,? ‘Ä t9Sprache besitze « , eine gute Hans schreiben und Lust an der Jugend zu arbeiten haben,iw
der Regierung und übrigen tue Co «ferenff versrdneten » ciübris , ehesten« aogebenvie jährliche Besoldung ist hundert Rthlr .

Vl . Persohn / dessen Dienst »erlanget wird ausserhalb Dutsb .
Sine gewisse vornehme abeliche Herrschaft »erlanget um Michaeli« h. a . , einen

hasten ScctitaTium , welcher ausser Zustification seine« Wohlverhaltii r , grichickt lst
vorkommenden Processen und sonsten die ssorrespondentz zu führen , mit Venen \*«mferiren , und neceffari» an Hand zu geben, andey aus die Wirthschafl der Haurnan^ Ct,sehen» und die Verpachtungen der Güther in dirigiren. Wer nun hiezu die erfordern «>

{tp»clt< besitzet , und dazu Lust traget , derselbe kan sich bev dem 'Richtern vnd Adtocato jSchultz ium Hamm melden und bev demselben gewiß sehr vortheilhaste und avantaS ""'
dktivne« vernehmen .

VII . Cintlo Crtditotum aossirrhaldDui »d»rg .
Demnach Mandatatiu» der Wittiben de« abgelebten Kaufhändlern Johann»ecke in Soest » Herr Advocatu » Erdman vermittelst »d Ada übergebenen Sup?',c‘

^ pifdarin aaeqierten Unglück » Fällen , iUM öeneficio Ceffionii Boaotum prorodrtt - „undts'eine gütl. Behandlung derer Crcduoren nnb deren Derabladung angedaltm ; Da '«
g .ptcilsea Ansuchm mit dem Beding Statt gegeben , wenn die angegebene Unglück« Mt '

bescheiniget würden» und solchergestalt zur Erklärung derer rreditoren , wie e« mu "
^ in»

bitririn Vermögen ad imerimzu halten , ob solche« zu deren Sicherheit versiegelt , oDe
; ü5 amttrlm* Carator bestellet , oder beuenselben bloß ein Aufsehen zuzugeben sev - ^ ^ ^ e 0 ^den i flett Aug - , zur gütlichen Behandrlung selbst aber Termin», auf den i sten Ott ,prxügieret worden ; Ai» werden inhatt« Ediftal Cimio « , wovon eine zu Soest » hai' *e1*

,o Lipstadt und die , tr zu Oestinghausen »tvderet ist , alle diejenige , so an der »E xt#rSchuldnerin oder deren Bermüge « emige Rechtsahme zu haben vermeinen , hie»" ' . t-
lorle abgeladen, um solch » i, praefixit Termini » ufp . den isten Aug . und lstencu « ) uftifcc»TOTii* in Originell bevm Gericht zu Soest anzuzeigen und zu producereü ,
auch denenselben i»zu »g>eret , sich in denen anqesetzten Termini, in Ansehung derr »t*
Bedandelung wie et inzwischen mit der Debitcicinoen Vermögen zu Kalten , zu frri ^ , ,bo« '
der Verwarnung , daß in Autbleibung« Fall mit denen erscheinendenSreditoren a êw .0 *
delt , und ohne auf die abwesende zu refleätrtn , der Ordnung gemäß , Veranlass '' '"
he » , ev, »ra»llrer aber mit der d.iguiäari »n verfahren werden soll. -

g „ gltdWir in« Landgericht tu Tanten verordnet « Landrichter und Affcssore« entbietb ^ ? sernd-
jede» sireditoren , so m der Rachlassenschast de« achter »erstorbenen Lieutenant « W>
von Mevrinck einige Forderung zu haben vermeinen unser» « ruß , und fügen denen' '

,| fPmit zu wissen , warmaffen der Herr « eneral . Lieutenant von Mevrinck al« von Vdito nachgelassener Bruder und instituirter Erbe , diese Erbschaft nicht antrelte»
fl *d 1

von dessen "»iku» l»kora>rüon erhalten , und dethald um eure gebührende Bvr « '
. cll^<)erld»vd«m bev UN« angestandeu hat ; Wenn wir nun solchem Suchen stat qeoebtN ' pa

ren und laden wir euch hiermit und in Kraft diese« prodamati» . wovon eine« hier , ^ , randere in kleve angeschlagen , peremtorie , daß ihr ä dato innerhalb 9 Wochen , " ArB .e,den ersten , , für den andern und ; für den dritten rermin zu rechnen , eure ^wie ihr dieselbe mit untadelbaften documemi , oder aus andere rechtliche Art zu ver's"
möget » »d Aft» anzeiget , auch al«de»n auf den i ( September a . c . < auf der
euch qestellet » die «tocoweora ,ur jukiScarion eurer Forderungen io original ! prcJ

*»
J

‘
egi(lP'

Ablauf de « Terminiaber gewärtiger , daß diejenige , so ihre Forderung » d AS» rl
^r (pre»der wenn gleich solche« geschehen , sie doch benannten Tage « sich nicht gesteüet unv

brrungen gebührend justisiciret , nicht » etter gehöret , sondern ihnen in ewig « « «"
üuferleget werden solle. Wornach sie sich zu achten . Lauten Yen 1 Julii 17 f7*



Die RiLter und Beysstzer de» « ettchk » »u Ree» , entbieten allen und jeden ereditoren» si>m
M ebeauiblwn 3tmm {tecn Rampe 'Seimigen einigt* «» » undZuspruch j« baden vermei«
mn , unser» Gruß , und fügen venensetde« hierdurch zu wissen , watmagen nach in odgedachte«
Kämpen » Vermögen entstandenen und eröfneten c?onc«r, der von u»t destettigt « interiw, c«.
r»n>r Herr Aiivocatus Pollmdim »ine gebührende Vorladung Alt liquidandum gebeten ; wam»
wir nun solchem Suchen statt gegeben ; al< citiren und laden wir euch biemit und Kraft dies;»
pevcl»m»u» , wovon eine« hier , da« andere zu Weerde und da« dritte ,u Anholt angeschlagen ,
peremtorie, daß ihr k dato innerhalb 9 Wochen , wovon r vor den ersten , t vor den ander»
und , vor den dritten Termin , mithin den 10 September a . c . , eure Forderungen , wie ihr
dieselbe mit unladelhaften doc »mevkir oder auf andere rechtliche Weise zu verificiren vermö»
get , auch alsdann , nemlich den 10 besagten Geptemd. vor un » vor Gericht allhier gestcüet ,
die documcnko ^ur fulliücatiLn eurer Forderung in original ! proburiret , ditserbalb mit bei»
Curatoread Protocoiiom »erfahret, gütliche Handlung pfleget , und in deren Entstehung recht«
liche Erkänntoiß und locom in adlufaffeul .rr Priorität« , urthel gewärtioet , mit Ablauf de»
Termini aber » sollen aä « für beschlossen geachtet , und diejenige , so ihre Forderungen ad AÄa
nicht gemeldet , oder wenn gleich solche« geschehen , sie doch bemelten Lage « sich nicht gesteliet
und ihre Forderungen gebührend jgstisiriret , nicht weiter gehöret, von dein Vermögen abge.
wiesen , und ein ewige« stillschwelgen auferleget werden . Wocnach dieselbe sich zu achten. Be.
geben Ree» in judieio den rg Iunit 1757 .

Wir Lanorichter und Affcfforet de« Lau dger . ru Bochum , fügen hiedurch in wissen , warmaffe »
nachdem ad inilanriam de « Echutzjudeu Lehm . Adrah widerden teser . Noy , li» diesem lctzternzu«
ständig gewesener »te Tbeil bet Ärümeschen Zeheuben« in tet„.ino den ro ^nnii dem meist«
bietenden für uo ? Rlhlr »ugeschtage « worden , Ankäuffer aber annoch ,u

'
seiner Sicherheit

alle und jede , so an gedachten Zeheuben eine» rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen per
Kdiftai « s Ordnuug» « massig verabladen zu lassen , gebeten ; wann wir nun diesem Luchenstatt

kgeben ; alt eiti^ n und taden wir biemit und kraft diese » ptoclamrtj, . wovon eine« hies -lbst,
a« andere in Hattingen , und da » , te zu ssastrop angeschlagen alle und jede , so -an vorged .

Zehrnben etwa« ,u prätendiren haben , peremkorre , daß sie i dato binnen 9 Woiben, wovor»
» für den ersten , j füt den andern und 1 für den dritten Termin zu rechnen , ihre Forderun«
gen und Ansprüchen , wie sie dieselbe mit untadtthasten docomenii» , oder sonst rechtlich tu v»«
rrnmen vermögen , ad AÄa anzeigen , auch altbann den i ; Octobri« a . e , vor un « im Land»
«ericht sich gestellen, die docomenta zur juitification in ofiginah prodnriren , mit Ablauf de»
Termini aber gewärtigen sollen , daß niemand weiter gehöret , der Kaufschilling verabfolget,
dagegen der Kaufbrief eptradiret , und jebermänniglich ei« ewige« stillschweigen auferleget
werden solle. Bochum im Landgericht den ro Iulii 1757 .

Da Anna Margaretha Bremekamp« in Emdrich mit Tode abgegangen , und ausser eine«
Vetter und einer Nichte keine berede, zu ihrer Rachlaffenschaft bekant sind , oder sich gcmelv 't

eine Ediöal - Citatiou nachgksuchet worben ; so werden alle diejenige , so an ihre
Einige prsetenfio « oder Ansprache « quocunqua capite et auch fette , fenni*

a e£ asllter citiret , daß sie binnen ir Wochen , wovon 4 für den ersten ,
ü! ft S lür den dritten Termin zu rechnen , und zwarn höchsten« den - ' Otto.

/afftffcircT. mit h« m 601 Erbhaußgerichtemelden , und ihre Ansprüche auch j " t» proxiwitati*

ffi' fJveiaea !fa^n
K

Nfl ' daß sie sonsten nicht weiter gehöret , und ihnen ein ewige»

folajt ^XiÄ »
9ä « K

toenen lich gemeldeten heredibu, ab inteftato die Erbschaft verab-
^

Demnach unter/a,Ai !
'" « terbdaußqrrichteden . Iulii 17 f7. . , _ .

fcn
1 *̂ er da« Vermögen derer Eheleuten Wiemcr« zu Eiich.

Ifc»
1* ^ ^ ^ ichter zu Soest , Lonruisur Cieditorum eröfnet , und Credt,

win »̂ Afolge Hieselbst ju Lippstadt und Oestinghausen angeschagenen Ediöai - atation , ter«,
nimm ad hqindandum Sr »orificandum von 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , ; für de»
- ren und , für de » dritten Termin zu holten , mithin «inmu, tcrminu, auf Den 6 Septembr .
2: * '

,* ; UJ> p* n* P« P « »i filentii prästziret worben; Alt wirb diese « biemit bekannt gemacht ,
'vmänniglich , dem daran gelegen , sich zur behörigen Zeit melden , und seine Forde«

» urig justifiru/en könne. Soest io ^nöihlo hrn 4 Iulti * 7f7. ^1Ä

t



vhi . cit&fetftffl&lls llsttwich-ti-k pirföbrtllf t»fatbiSb
. Mir Richter und Beysitzer de» Gerichte ru Rer- , fügen dir Philip Anton Kampe

Wissen r daß nachdemd« »or wenig Monathen heimlich, mit Hiuterlaffun- einer -rossen Sw»
den . Last , dich von hier wegbegbrn, ohne daß man bitbiehin, alter angewandten Müde on»

kalt- erfahren könneni und denn deine Gegenwart , iu^ai e vreachtet . drn Ort dem«- Aufenthalt - . . . .. . . BVWt .«unmehro erüfnetrn Concurt und besonder- bev Anweisung deine- verwirreten 7«öihig ist ; Ai- ritiren und laden wir dich hiemit und Kraft diese » peremtorie , daß du vwo „»en 9 Wachen » oseowt ; für den ersten, ; für den andern und ; für den dritten ,»,iRechnen , mitbin ans den is Sept . a . c , v«' hiesigem Gericht erstellest , und dem ^ ,»ie nöthige Anweisung und eiiucidation giedest , fort dahin sorgest , wie ssreoitore« vel «' * #« erden , «idrigensal » soll wider dich Flüchtlin , bev weitern Aussenbleiven rechtlich crf
„ u ,jcr'»u vor einen vorsetziichen Bangveroutier und Fallikten gehalten , und nach denenIciiSco wider dich verfahren werden . Wornach vu dich »u achten. Ree« den r » JvnttIX. perfohn / s» )u «rrenrcn verlang , r wird ausserhalb K>Ul«burS«„ 0((/Adam Leopold Drunig gebürtig au» der Oderelsa - , »wischen ; » d,S 3 6
&«»«•«ngchhr ; und 4 Zoll -roß , breit van Schultern , rnnv and stach von Angesicht 2psf»ockennardicht mit blauen Augen , die er immerfort rffen , und »u thut , braunen in ( in(
,<( (( (!1»bnnd«nen Haaren » an der Stirne haben» eine Narbe «ngefehr eine » Zoll groß , ö" $ \tmit einem Rock von hellgrünen Tuch und gleiche« tkragen , gefuttert mit rokdem R^7«jseblkleinen offenen Uussch ägea und weiffen kiebereyr Knüpfen ; so denn ein «mgetebrle » ^ ^ l«»on rvth Scharlacken gefuttert mit «eisse » Rasch » fchwartzen «Lalamancken Hosen , »?»raunen Überrock » eine silberne Udr und Hirschfänger mit sich führend , Hoch - undnach holländischer Sprach « redend , doch mit etwa» Franzvsich vermischet, kan auf ^ VV 11»orrn blasen , und auf der vioii» spielen » seine » Hnndwerck» ein Metzger , führet auw

Abschied mit sich , welchen er vor einigen Jahren al» Soldat in Wesel bck. irmcn ,

lev sich habend ein Fraumensch , Rahmen» Eva Harlmannin von Sagenheim in *
„r,f,Münster,r Herrschaft gebürtig » rund und fia .> von Angesicht, so v»n der Sonnenotwa 50 bi» -0 Jahr alt , gekleidet mit rme« blauen Brvstiuch ohne Ermel , braun» jt kurtzen Ermelen . die Hrmb- ermel lang auf die Hände adhangend , braune » Rock ,
p<f»Haub« mit einer groben Spitze, uuv braunen Mütze , nach Saltzbvr-er Art ; Wie nvIlde seiner Herrschaft nicht nur die Monour nebst dem Hirschfänger , sondern auch | dt>,wep Beutel» mit sich » hundert sich » und dreißig Salven , , r stüter Holland, ^ twcnot wird solche» hirmit öffentlich kund gemacht , um gedachten Misselhäter, wo mö«"^ per«lten, und dem lödl . Maglstrat »u Zutpbrn davon Nachricht »u geben ; Ststalteo vm

ssenige , welcher vorgemrltu» Bruujg in dir Hände der Justitz »u Zuiphen »u vrinm"
(({i« ir» , davor ein Prämium von hundert Gulden hollänv . »u grwarten hat . ssleoe o»

September 17 * 7.
X. AVERTISSEMENT .E» find p»r einigen lagen »wey Pferde auf den Stabthof,« Wesel biagest ^ t-»«lche de« Angeben nach von Hamm gekommen seyn »ollen ; wer sich dazu alt ki-en" ^ p,ßcirea kan , wolle sich bevm dortigen Magistrat angeben . W, "ey nachrichtlich -emelv« >

{{Daß bevde Pferde braun von Farbe » da» eine »in Wallach etwa r ; Haub hoch , da» "aber eine etwa» kleiner» Stuite ftve . Wesel den 1 September 17 « 7. A Bß <|i‘E- wird htemit allen Part»*!« » und Kausteuten , die sich de» von vüsseldorff naw ^ jg»r »lce Vers» fahrenden Postwagen - bedienen wollen « htemit b- kant gemacht , daß iv"v ssgMesel nicht mehr wie vorhin in der Stabt Reel , sondern im König von Preuffeo »rv« '
Dyckmaon ankommt und abfähret. ^—"

Diese InrrtMsenti Zettul sind ]ü bekommen im Äddrea CooitoTr
'
iirDuisburg , W® ^

aSen Postämtern, da» Stück für < und * Wert«! Stüber.
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